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ANSTOSSEN. BEWEGEN. WIRKEN. 

Die Gemeinnützige Hertie-Stiftung ist eine der größ-

ten weltanschaulich unabhängigen und unternehme-

risch ungebundenen Stiftungen in Deutschland.

Sie wurde 1974 von den Erben des Kaufhausinhabers 

Georg Karg ins Leben gerufen und engagiert sich mit 

ihren Mitarbeitenden und ihrem Vermögen in den 

Arbeitsgebieten Vorschule und Schule, Hochschule, 

Beruf und Familie sowie Neurowissenschaften.

Die Hertie-Stiftung ist u.a. der größte private Förde-

rer der Hirnforschung in Deutschland. Ziel ist es, das 

Gehirn und seine Funktion besser zu verstehen und 

seine Erkrankungen wirksamer zu behandeln.

In das Projekt „Wir sind Hirnforscher!“ fließt die Exper-

tise der Stiftung aus dem Bereich Vorschule und Schu-

le sowie aus dem Bereich Neurowissenschaften ein.

Wir sind 
Hirnforscher! 
Herr Tie und seine Experimente
In der Unterrichtsreihe entdecken Schülerinnen 

und Schüler der 3. oder 4. Jahrgangsstufe  

das Gehirn.

 

 

HINTERGRUND
Unser Gehirn ist das komplexeste und wohl span-

nendste Organ des Menschen. Seine Erforschung 

hat eine große gesellschaftliche Bedeutung: Die 

gewonnenen Erkenntnisse helfen, menschliche 

Verhaltensweisen zu verstehen und Erkrankungen 

des Gehirns zu behandeln.

Für Kinder im Grundschulalter sind der Aufbau 

und die Funktionen des Gehirns auf den ersten 

Blick nur schwer zu erfassen.

Die Unterrichtsreihe „Wir sind Hirnforscher!“ wur-

de gemeinsam von Didaktikern und Neurowissen-

schaftlern entwickelt. Sie ermöglicht Schülerin-

nen und Schülern der Primarstufe altersgerecht 

und selbständig einen Zugang zur Thematik. Sie 

bietet außerdem einen Einstieg in naturwissen-

schaftliches Arbeiten. 

FRAGEN – EXPERIMENTIEREN – ANTWORTEN

 

 



WIR SIND HIRNFORSCHER! 
Die Unterrichtsreihe vermittelt altersgerecht die 

wichtigsten Funktionskonzepte des Gehirns. Sie 

ist auf fünf bis neun Unterrichtsstunden ausgelegt 

und lässt sich flexibel in den Unterricht einbinden. 

Die Lehrkräfte führen die Reihe mithilfe von aus-

führlichen Anleitungen selbst durch. Das Konzept 

ist didaktisch ausgearbeitet und orientiert sich am 

Kerncurriculum für den Sachkundeunterricht.

HIRNFORSCHER-BOX
Für die Unterrichtsreihe hat die Hertie-Stiftung 

Boxen mit allen nötigen Materialien und Unterlagen 

zusammengestellt. Diese Kisten, die den Schulen 

kostenlos ausgeliehen werden, beinhalten 

• spezielle, neu entwickelte Materialien für das 
Experimentieren

• Arbeitsblätter

• Anleitungen für die Lehrkräfte

Die Boxen werden in die Schule gebracht und nach 

Abschluss der Reihe wieder abgeholt.

Beispiel für ein Experiment: 

Der Roboter Herr Tie kann sehen, hören, tasten und sich frei 
im Raum bewegen. Die zuständigen Gehirnregionen lassen 
sich direkt am Gehirn des Roboters an- und abschalten. Die 
Schüler beantworten durch eigenes Ausprobieren die Frage, 
welcher Teil des Gehirns was macht.

FRAGEN. EXPERIMENTIEREN. 
ANTWORTEN. 

Mithilfe von Experimenten tauchen die Kinder in die 

faszinierende und abstrakte Welt des Gehirns ein. Sie 

forschen und finden so eigenständig Antworten auf 

folgende Fragen: 

Was ist die Aufgabe deines Gehirns? 

Warum hat dein Gehirn Falten? 

Was machen Nervenzellen? 

Wie verarbeitet dein Gehirn Informationen? 

Welche Gehirnbereiche machen was?


